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Das vierde hält schöne André Vierendeels
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5)  Seinem Vatter gehorsamb was Isac, bisz in die Todtsgefahr:
      Joseph desgleichen tieff zur Hand seim lieben Vatter, darumb fand
       In fremden Land seine Unschuld vor Gott und vor den Menschen huld.
6)  Hilff, Ehr, Lieb, diene ihn auff Erd, dasz dir langs Leben geben werd,
      Nimb ihr Straff an mit Danckbarkeit, und zu vergelten sey bereit,
       Antworte mit Bescheidenheit, lasz spühren dein Freygebigheit.
7)  Ertrag, belieg, betrieg sie nicht, ohn sie kein Winckelheyrath richt
       Weil Gott das Kind so ungeschlacht, mit Unglück, Schand, Todt, schröcklich racht:
       Vie, die ihr Geld unnütz verschwendt, die höllisch Flamm starck quält und brennt.   


